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43  Jahre war Mathias Hall  im 
Schuldienst  gewesen,  davon 
sechs Jahre als stellvertretender 
Schulleiter,  fast  13  Jahre  seit 
August 2004 als Leiter der Hal­
denwangschule  in  Singen  für 
geistig  und  körperlich  behin­
derte  Kinder  aus  dem  westli­
chen  Bereich  des  Landkreises 
und  dem  Raum  Stockach.  Für 
seine  Schule  hatte  Hall  sogar 
noch  über  zwei  Jahre  drange­
hängt, denn kürzlich konnte er 
gar  seinen  68.  Geburtstag  fei­
ern. Letzten Mittwoch wurde er 
mit  einer  großen  Feier  »außer 
Dienst«  gestellt,  wie  Karlheinz 
Deußen  vom  Schulamt  beim 
formalen  Akt  im  Garten  der 
Schule,  mit  der  Übergabe  der 
Urkunde, betonte. Deußen ver­
wies in seinem Grußwort auch 
auf  die  von  Kultusministerin 
Eisenmann  verkündete  Rege­
lung,  dass  Lehrer  angesichts 
der  aktuellen  Knappheit  nun 
sogar  bis  zum  Alter  von  69 
Jahren  arbeiten  dürften,  doch 
Hall  hatte  sich  nun  auf  den 
neuen  Lebensabschnitt  einge­
stellt. 
Deußen  würdigte  die  großen 
Verdienste  um  diese  ganz  be­
sondere  Schule,  der  er  durch 
viele  Aktivitäten  eine  Beach­
tung  durch  die  Öffentlichkeit 
verschaffen  konnte.  Er  habe 
freilich auch viele schwere Zei­
ten  durchmachen  müssen,  ge­
rade durch die Regelungen der 
Inklusion, die nicht immer das 
beste für das Kindeswohl seien, 
weil gerade bei mehrfachen Be­
hinderungen  Inklusion  ihre 
Grenzen habe. Hall habe immer 
allen eine zweite Chance gege­
ben,  machte  Deußen  deutlich. 
Landrat  Frank  Hämmerle  wie 
Singens OB Bernd Häusler gin­
gen  in  ihren  Grußworten  auf 
den  Übergang  der  Schule  von 
der Stadt Singen zum Landkreis 
im  Jahr  2000  ein.  Seither  hat 
sich die Schule sehr stark wei­
terentwickelt,  wenn  man  nur 
die  ganzen  Außenklassen  be­

trachtet.  Wichtig  sei  für  Hall, 
dass  er  sich  selbst  nicht  als 
Rentner sehe, sondern ab sofort 
als  Privatier.  Die  Schüler  und 
Schülerinnen  hatten  viele  be­
sondere  Stücke  und  Lieder  für 
ihren Schulleiter zum Abschied 
zum  Eingang  der  Zeremonie 
vorbereitet.  Auch  die  »Ha­
Wa«­Band ist ja einer der Wer­
beträger der Schule, die in die­
ser  Zeit  entstanden  sind.  Die 
Nachfolge  ist  bereits  geregelt: 
zum 1. August wird der bisheri­
ge  Stellvertreter  Daniel  Baer­
wind  das  Zepter  der  Halden­
wangschule  übernehmen.  Im 
gleichen  Rahmen  wurde  auch 
Klaus­Peter  Brzukalla­Engel 
aus  dem  Schuldienst  verab­
schiedet, der nach einer Schul­
leitung  in  Wahlwies,  hier  in 
Singen  noch  auf  eigenen 
Wunsch sechs Jahre als Lehrer 
tätig war.

Im  Rahmen  der  Verabschie­
dungszeremonie  konnte  auch 
eine  Einweihung  gefeiert  wer­
den. 
Denn die Haldenwang­Stiftung 
aus dem Schwarzwald, die mit 
der Schule  seit  einigen  Jahren 
verbunden  ist  und  ihr  schon 
zwei Fahrzeuge stiftete, hat auf 
dem Schulgelände durch einen 
Beitrag  von  rund  43.000  Euro 
ein  »Radhaus«  ermöglich,  das 
den Zugang zu den schulischen 
Zweirädern wesentlich erleich­
tert. Auch  seitens der Stiftung 
wurde  Halls  Einsatz  für  das 
Kindeswohl  ausdrücklich  un­
terstrichen.
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Abschied von Haldenwang
Schulleiter Mathias Hall »außer Dienst gestellt«

Einen Stuhl für seine künftige Lebensphase als »Privatier« bekam 

Mathias Hall von den Schülern geschenkt, sie winkten ihm mit Ta­
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Singen

In feierlichem Rahmen wurden 
am Montag an der Robert­Ger­
wig­Schule  Singen 90 Schüle­
rinnen und Schüler der Vorqua­
lifizierungsklassen  Arbeit  und 
Beruf  (Hauptschulabschluss) 
und der Berufsfachschule Wirt­
schaft  (Fachschulreife)  verab­
schiedet
Nach  einem  stimmungsvollen 
Musikstück der Lehrerband for­
derte  Schulleiter  Manfred 
Hensler  die  Abschlussschüler 
auf,  auch  in  schwierigen  Le­
benslagen  an  sich  zu  glauben 
und niemals den Mut zu verlie­
ren. 
Abteilungsleiterin Sandra Kro­
nawitter präsentierte die Ergeb­
nisse  einer Umfrage unter den 
Abschlussschülern, bei welcher 
deutlich  wurde,  dass  sich  der 
überwiegende  Teil  der  Schüle­

rinnen und Schüler an der RGS 
gut aufgehoben fühlte, was sich 
nach der Zeugnisausgabe auch 
in zahlreichen kleinen Präsen­
ten an die Lehrkräfte widerspie­
gelte.  Ganz  besonders  hob  sie 
dabei hervor, dass zehn von 17 
Schülern,  die  vor  zwei  Jahren 
an  der  RGS  als  Flüchtlinge  in 
einer der VABO­Klassen gestar­
tet  waren,  jetzt  einen  Ausbil­
dungsplatz gefunden hätten. 
Lobe und Preise  für besondere 
Leistungen erhielten:
Kfm.  Wirtschaftsschule:  Tanja 
Baur (Jahrgangsbeste), Franzis­
ka Schwarz (Preis), Saliha Am­
zi,  Ann­Katrin  Benzinger,  Mi­
chael Gommel (Lob).
VAB:  Patrick  Csernak,  Sandra 
Denay  (Preis),  Erza  Kelmendi 
(Lob).
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Die Meisten gehen
 in die Ausbildung

Nicht  nur  die  Preisträger  können  stolz  sein  auf  ihren  Schulab­

schluss, den sie an der Robert­Gerwig­Schule geschafft haben. 
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Während  der  24.  Internationa­
len  Sommerakademie  öffnen 
sechs Hausbesitzer vom 3. bis 6. 
August  ihre  privaten  Höfe  in 
der  Innenstadt  und  sechs 
Kunstschaffende  stellen  darin 
aus. Die Innenhöfe sind täglich 
vom  3.  bis  6.  August  von  je­
weils 18 bis 21.30 Uhr geöffnet. 
Die Innenhöfe finden sich in der 
Seestraße 7 (   Bernhard Maier), in 
der Seestraße 55 (  Ingrid Stotz), 
in  der  Poststraße  17  (Werner 
Schlotter),  in  der  Schmidten­
gasse 5 (Kerstin Stöckler), in der 
Schmidtengasse  7  (Alexander 
Weinmann) und in der Schmid­
tengasse  9  (Christian  Schell). 
Beim »Hofgang« werden außer­
dem Lautgedichte von und mit 
Jürgen Weing präsentiert.
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Sechs im 
Innenhof

Radolfzell 

Radolfzell 

Gesundheit auf 
dem Abendmarkt
Der  Abendmarkt  in  Radolfzell 
am  morgigen  Donnerstag,  3. 
August,  steht  ab 16 Uhr unter 
dem Motto »Vital am See«. Be­
sucher  können  sich  informie­
ren,  zum  Beispiel  zum  Thema 
Körper, Geist und Seele. Für die 
musikalische Umrahmung  sor­
gen an diesem Donnerstag die 
Froschenkapelle  und  die  Band 
»Daily Journey«. 
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– Anzeige –

Neue Mehrfamilienhäuser von

Kern-Haus für Familien in Mühlhausen
Das Mehrfamilienhaus als Investiti-
onsobjekt wird immer beliebter.
Auch Bauherren aus Mühlhausen-
Ehingen nutzen die Chance gemein-
sam mit Kern-Haus Ravensburg und
der KS Hausbau GmbH zwei Vierfa-
milienhäuser zu realisieren, um
diese an wohnungssuchende Fami-
lien zu vermieten. 

Beim Bau eines Mehrfamilienhau-
ses gibt es viele Gestaltungsmög-
lichkeiten. Für die Bauherren
standen bei der Planung besonders
die Bedürfnisse der zukünftigen
Mieter im Vordergrund. Die einzel-
nen Wohnungen sollen genügend
Platz für alle Bewohner bieten. Dies
gelang Kern-Haus mit der Planung
eines großzügigen Bauhauses, wel-
ches zusätzlich unterkellert wird.
Die Wohneinheiten sind zwischen
61 und 86 Quadratmeter groß.
Ihnen schließen sich jeweils eine
großzügige Terrasse an. Ein weite-
res Highlight: Die Häuser werden als
KfW55-Effizienzhäuser mit Wärme-
pumpen und Fotovoltaikanlagen
ausgestattet und dürfen somit als
Plusenergiehäuser bezeichnet wer-
den. Der eigenerzeugte Strom auf
dem Dach wird den Mietern zu sehr
günstigen Konditionen zum Eigen-
verbrauch zur Verfügung gestellt.
Weiterhin sind im Haus Vorbereitun-
gen für die E-Mobilität getroffen.

Wer besonders energieeffizient baut
und die entsprechenden Anforde-
rungen erfüllt, kann sich seinen
Hausbau staatlich bezuschussen
lassen: über die Förderprogramme
der Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW). Neben attraktiven, zinsgüns-
tigen Darlehen gewährt die KfW
beim Bau eines Effizienzhauses
einen speziellen Tilgungszuschuss
– abhängig von der Höhe der Ener-
gieeinsparung. Massivhäuser von
Kern-Haus sind besonders energie-
sparende Traumhäuser. Daher wer-

den die neuen Mehrfamilienhäuser
echte Vorzeigeobjekte und eine
wahre Bereicherung für die Ge-
meinde Mühlhausen-Ehingen. 

Die KS Hausbau GmbH aus Hilzin-
gen betreut Kunden in der Region
bei den Themen Eigenheim, Immo-
bilien, Finanzierung und Vermö-
gensaufbau. Seit Juni 2013 ist das
Unternehmen Partner von Kern-
Haus in der Region und hat mittler-
weile über 50 Bauherrenfamilien in
ihr Kern-Haus gebracht. 

Mehr Informationen:
https://www.kern-haus.de
https://www.facebook.com/kern-
haus
https://www.twitter.com/kernhaus
https://www.youtube.com/user/in-
dividuellbauen
https://plus.google.com/+kern-
haus/posts
https://www.pinterest.com/kern-
haus/
https://www.ks-gmbh.de/

Kern-Haus AG

Über 12.500 fertiggestellte Einfami-
lienhäuser der gesamten Kern-
Haus-Gruppe seit Gründung im Jahr
1980 stehen für hohe Innovation,
Kontinuität, Erfahrung und nicht zu-
letzt für über 45.000 zufriedene
Menschen, die aktuell in Kern-Häu-
sern leben. Das bundesweit tätige
Unternehmen aus dem Westerwald
verknüpft die Erfahrung von mehr
als 37 Jahren mit zukunftsorientier-
ter Technik und äußerst energieeffi-
zienter, massiver Bauweise.
Kern-Haus baut mit DuoTherm –
Das Mauerwerk. Zudem verpflichtet
der Haushersteller ausschließlich
qualifizierte, regionale Handwerks-
unternehmen und führte bereits
1994 die Fünf-Phasen-TÜV-Prüfung
während der Bauphase ein. Damit
setzte Kern-Haus schon sehr früh

hohe Maßstäbe in der Branche. Die
stets hohe Kundenzufriedenheit ist
hierfür der beste Beweis. Ein sinn-
voller Umgang mit Ressourcen gilt
bei Kern-Haus als selbstverständ-
lich, das Unternehmen ist seit lan-
gem spezialisiert auf modernes und
energieeffizientes Bauen. Innovative
Ausstattungen gewährleisten mini-
male monatliche Betriebskosten. 

KS Hausbau

Die KS Hausbau ist seit vielen Jah-
ren als solider und kompetenter
Partner bekannt, wenn es um das
Thema Eigenheim, Immobilie, Fi-
nanzierung und Vermögensaufbau
geht. In einer, für den Laien unüber-
schaubaren Vielfalt von Vorschriften,
Paragrafen, Auflagen und Gesetzen,
gelingt es immer wieder, den Kun-
den in einfacher und sachlicher
Weise an seine Träume und Vorstel-
lungen heranzuführen. Repräsenta-
tives, kundenorientiertes Handeln,
Organisationstalent und hohe Ein-
satzbereitschaft sind für die Mitar-
beiter eine Selbstverständlichkeit.
Sie verfügen über fundierte Fach-
kenntnisse der im Portfolio vertrete-
nen Bereiche. 
Sie können die Finanz- und Zu-
kunftskonzepte unserer Kunden
qualifiziert beurteilen und die daraus
resultierenden Bedürfnisse analy-
sieren. Ihr Aufgabenbereich umfasst
u. a. die Betreuung und Beratung
von Kunden, Erstellung von Analy-
sen, Überwachung bestehender En-
gagements, Konzeptbeurteilungen
sowie die Ausarbeitung von Lösun-
gen.

KS Hausbau GmbH
Wir bauen für Sie
Stockergarten 12
78247 Hilzingen
Tel. 0 77 31 / 18 23 55
www.ks-hausbau.de
info@ks-hausbau.de

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

TEILAUSGABE:

denn’s Biomarkt
Kaufland Radolfzell
Kaufland Tuttlingen
Kaufland Überlingen
EP: Hiller
pro optik
XXXLutz
Apotheke Dr. Vetter
Neukauf-Markt Sulger
Dehner Gartencenter
ZG Raiffeisen
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HADWIGSTR. 2A, 78224 SINGEN

Die Beilagen vieler unserer Kunden finden Sie auch im Internet
unter www.wochenblatt.net, wöchentlich aktuell!

– Entsorgung

– Altauto-
verwertung

– Containerdienst

– Schrott + Metall

– Industrie-
abbrüche

Wir sind in den

Betriebsferien vom

07. – 12.08.2017.

Ab dem 14.08. sind wir

wieder für Sie da!

Zum Umschlagbahnhof 10
Singen, Tel. 07731/63121

www.dilse.de


